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Ukraine 2014
Um Familie, Freunde und das Land seiner Partnerin kennenzulernen, 
hatte der Fotograf im Frühjahr 2014 eine Reise in die Region östlich 
von Kiev geplant. „Dann überschlagen sich die Ereignisse auf dem 
Unabhängigkeitsplatz Maidan in Kiev. Wir entscheiden uns am 3. 
März 2014, trotzdem ins Flugzeug zu steigen. Freund, Schwieger-
sohn, Fotograf, Katastrophentourist, Neugieriger, Fremder.., aber 
vor allemBegleiter werde ich die nächsten 16 Tage sein. (...) Da ich 
die ukrainische Sprache noch nicht gut genug beherrsche, schwei-
fe ich während der Unterhaltungen oft ab und konzentriere mich 
auf Dinge, die hinter unserem Rücken geschehen. Die Fotografien 
visualisieren also nicht unbedingt den Inhalt der Gespräche, sondern 
zeigen eine Stimmung eines unsicheren Volkes im Alltag. Viele 
Nachrichten, Gerüchte und Erzählungen sind auf den Straßen und 
in den Wohnzimmern in Umlauf. In diesen Tagen ist vieles ungewiss, 
vieles scheint möglich. All dies blitzt aber immer nur kurz auf und 
verschwindet rasch wieder hinter der Fassade der Normalität. (...)  
Jetzt und hier bekomme ich zum ersten Mal in meinem Leben einen 
Hinweis darauf, wie es ist, für Freiheit und Gerechtigkeit eventuell 
mit dem Leben bezahlen zu müssen.“

Achim Birnbaum| http://achimbirnbaum.eu

www.frei04-publizistik.de, 7. Mai 2014
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